
Ausstellung und Katalog konnten nur entstehen, weil wir hierbei viel
fältige Hilfe erhielten, für die wir uns herzlich bedanken möchten: 
bei Helmut Herbst, der die Ergebnisse seiner langjährigen Beschäftigung 
mit Guido Seeber einbrachte;
bei Herbert Tümmel, der bei der Identifizierung der technischen Geräte 
im Nachlaß Seeber half;
bei Jürgen Holtfreter (Elefanten Press), der Katalog und Ausstellung 
mitgestaltete;
bei Jochen Hergersberg, der die Ausstellung technisch betreute; 
bei Peter Fecht und Manfred Neumann, die für die Rekonstruktionen 
und den Aufbau der Ausstellung mitverantwortlich waren;
bei Senator Dr. Dieter Sauberzweig und seiner Senatsverwaltung für 
Kulturelle Angelegenheiten, der AMK/Filmmessezentrum und der Stif
tung zur Verwendung von Überschüssen der Deutschen Klassenlotterie 
Berlin (DKLB), deren praktische und finanzielle Hilfe uns diese Ausstel
lung ermöglichte;
bei der Bibliothek der Deutschen Film- und Fernsehakademie Berlin.
Die abgebildeten Fotos und Dokumente stammen aus dem Archiv Mar
tha Seeber und von Helmut Herbst. In der Ausstellung wurden Expona
te des Deutschen Museums München, des Fotomuseums der Stadt Mün
chen, der Firma Weinert, der Deutschen Oper Berlin und der Stiftung 
Deutsche Kinemathek verwendet.
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